
HaardACHSE

Verkehrsverbund Rhein-Ruhr

Augustastraße 1

45879 Gelsenkirchen

www.vrr.de

Zweckverband SPNV Münsterland

Schorlemerstraße 26

48143 Münster

www.zvm.info

DB Regio NRW GmbH

Geschäftsbereich Rhein-Ruhr

Hollestraße 3

45127 Essen

www.bahn.de/nrw

www.bahn.de/haardachse

Kultur, die verbindet!

Erlebnis HaardACHSE –  

Freizeitziele zwischen Mönchengladbach und Münster



Linienplan HaardAchse

Stand: 05/2010

Alle Angaben ohne Gewähr.



Inhalt

Mönchengladbach

  7 |    Städtisches Museum Abteiberg

Viersen

  8 |    Städtische Galerie im Park

  8 |    Festhalle Viersen

Krefeld

  9 |     Deutsches Textilmuseum

  9 |     Fabrik Heeder

Duisburg

10 |    Innenhafen Duisburg

11 |    Landschaft spark Duisburg-Nord

Mülheim an der Ruhr

12 |    Städtisches Kunstmuseum in der Alten Post

12 |    Ringlokschuppen

13 |    Aquarius Wassermuseum

14 |    Camera Obscura mit Museum zur Vorgeschichte des Films

Essen

15 |    Philharmonie

15 |    Aalto-Theater

16 |    Lichtburg

17 |    Weltkulturerbe Zollverein

18 |    Villa Hügel

18 |    Museum Folkwang

Gelsenkirchen

19 |    ZOOM Erlebniswelt

20 |    Nordsternpark

1. Auflage Mai 2010

Texte: Achim Nöllenheidt

Satz und Layout: Achim Nöllenheidt

Druck und Bindung: Himmer, Augsburg

© Klartext Verlag, Essen 2010

www.klartext-verlag.de

Alle Rechte der Verbreitung, einschließlich der Bearbeitung

für Film, Funk, Fernsehen, CD-ROM, der Übersetzung,

Fotokopie und des auszugsweisen Nachdrucks und Gebrauchs

im In- und Ausland vorbehalten.

Legende

Haltestelle

Informationen Fahrplan / Tarif

Ihre Fahrtroute können Sie sich unter www.vrr.de, www.zvm.info oder www.bahn.de 

schnell und kostenlos erstellen. Fahrplan- und Tarifauskünft e erhalten Sie zudem 

unter der Schlauen Nummer 0 180 3 / 50 40 30 (0,09 €/Min. aus dem Festnetz, 

Mobil max. 0,42 €/Min.).

Die Service-Nummer der Bahn

0180 5 99 66 33 (14 ct/Min. aus dem Festnetz, Tarife bei Mobilfunk max. 42 ct/Min.)

Kundendialog DB Regio NRW

Informationen zu allen Bahntarifen in NRW, alle Informationen zur Pünktlichkeit 

Ihres Zuges 0180 3 464 006 (9 ct/Min. aus dem Festnetz, Tarife bei Mobilfunk 

max. 42 ct/Min.)

Bildnachweis

Seite 7  |  Roy Kift   Seite 8  |  Stadt Viersen  Seite 9  |  schmidt-bildautor.de  

Seite 10  |  Stefan Ziese  Seite 11  |  Stefan Ziese  Seite 12  |  Stefan Ziese  

Seite 13  |  Stefan Ziese  Seite 14  |  Ralph Lueger  Seite 15  |  Stefan Ziese  

Seite 16 |  Lichtburg, Essen  Seite 17 |  Stefan Ziese  Seite 18 |  Stefan Ziese  

Seite 19 |  ZOOM Erlebniswelt, Gelsenkirchen  Seite 20 |  Stefan Ziese  Seite 

21 |  Stadt Herne  Seite 22 |  Stefan Ziese  Seite 23 |  Stadt Recklinghausen  

Seite 24 |  Ralph Lueger  Seite 25 |  Stadt Haltern am See  Seite 26 |  Stadt 

Dülmen  Seite 27 |  Stadt Dülmen  Seite 28 |  C. Wermert, Gemeinde Not-

tuln  Seite 29 |  Münster Marketing/Ralf Emmerich  Seite 30 |  Allwetterzoo, 

Münster



   │  7HaardAchse  │ Mönchengladbach

Wanne-Eickel

21 |    Mondpalast

21 |    Künstlerzeche Unser Fritz 2/3

Recklinghausen

22 |    Umspannwerk Recklinghausen – Museum Strom und Leben

23 |    Ikonen-Museum

23 |    Propsteikirche St. Peter

Haltern am See

24 |    LWL-Römermuseum

25 |    Halterner Stausee

25 |    Silbersee II

Dülmen

26 |    Wildpark Dülmen

26 |    Wildpferdebahn im Merfelder Bruch

27 |    Pfarrkirche St. Viktor

27 |    Lüdinghauser Tor

Nottuln-Appelhülsen

28 |    Barocker Ortskern Nottuln

Münster

29 |    Kreativkai Münster

29 |    Zwinger

30 |    Allwetterzoo

Städtisches Museum

Abteiberg

Das 1904 gegründete Städtische Mu-

seum Abteiberg hat mehrere Leben. In 

den 1920er Jahren mit einer qualitativ 

herausragenden Sammlung des Ex-

pressionismus bestückt, die fast voll-

ständig von den Nationalsozialisten 

beschlagnahmt wurde und nie mehr 

zurückgekauft  werden konnte, konzen-

trierte sich das Museum ab den 1950er 

und 1960er Jahren auf die Sammlung 

zeitgenössischer Kunst (Zero, Nouveau 

Réalisme und Pop Art). 1967 hatte hier 

Joseph Beuys seine erste Muse-

umsausstellung. Durch die Dauerleih-

gabe der Sammlung Etzold (1970) 

wurde der Bestand um konstruktivisti-

sche Tendenzen, Konkrete Kunst und 

Op Art ergänzt. In den nächsten Jahr-

zehnten folgten Werkkomplexe u. a. 

von Gerhard Richter, Sigmar Polke, Ul-

rich Rückriem; Mike Kelley, Franz West 

und Martin Kippenberger, die das 

Haus vor allem hinsichtlich der ausge-

stellten Bildenden Kunst des 20. und 

21. Jahrhunderts bekannt machten. Ein 

Ruf, der durch die dezentrale Landes-

gartenschau Euroga 2002 plus noch 

ausgebaut werden konnte. Denn mit 

Unterstützung des Landes NRW gelang 

es, den Skulpturengarten des Muse-

ums anzulegen, in dem vor allem 

Kunstwerke von Larry Bell, Dan Peter-

man, Franz West, Jorge Pardo und Ste-

fan Kern für Impulse sorgen.

Ein Kunstwerk ist auch das Museums-

gebäude selbst. 1977 bis 1982 gebaut 

nach den Plänen des österreichischer 

Architekten und Designers Hans Holl-

ein, setzte es mit seinem System aus 

vielschichtigen Übergängen und über-

raschenden Durchblicken neue Maß-

stäbe für die Museumsarchitektur. 

1985 wurde es mit dem internationa-

len Architekturpreis, dem „Pritzker 

Award“ ausgezeichnet.

■ Informationen

Städtisches Museum Abteiberg

Abteistr. 27, 41061 Mönchengladbach

Tel. 02161/252637

www.museum-abteiberg.de

Öff nungszeiten Museum: Di-So 10-18 Uhr

Öff nungszeiten Skulpturengarten:

Mai bis September 10-20 Uhr;

Oktober bis April: 10-18 Uhr

Mönchengladbach Abteiberg

Fußweg ca. 4 Min.

ab Mönchengladbach Hauptbahnhof

ca. 17 Min. Fußweg

Städtisches Museum Abteiberg, Mönchengladbach
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Städtische Galerie im Park

Untergebracht in einer 1869 gebauten 

Fabrikantenvilla im Neorenaissance-

Stil, präsentiert die Städtische Galerie 

im Park seit 1981 fünf bis sechs mehr-

wöchige Ausstellungen pro Jahr. Zum 

Bestand gehören mehrere Sammlun-

gen, darunter die Graphische Samm-

lung, die kostbare Arbeiten u. a. von 

Rembrandt, Rubens, Dürer, Chagall, Pi-

casso, Miró und Klee enthält.

Über den Ausstellungsbetrieb hinaus 

fi nden Vorträge, Konzerte und Auto-

renlesungen sowie Führungen und 

museumspädagogische Projekte statt.

Die Städtische Galerie ist umgeben 

von der Skulpturensammlung Viersen, 

die zu den bedeutenden zeitgenössi-

schen Skulpturenparks Deutschlands 

gehört. Wichtige Werke so renommier-

ter Künstler wie Mark di Suvero oder 

Anthony Cragg haben hier ihren Platz.

■ Informationen

Rathauspark, 41747 Viersen

Tel. 02162/101-465 (Stadt Viersen)

Öff nungszeiten:

Di-Sa 15-18 Uhr, So 11-18 Uhr

während der Ausstellungszeiten

Viersen Busbahnhof

Fußweg ca. 4 Min.,

ab Viersen Bahnhof ca. 14 Min. Fußweg

Festhalle Viersen

Der eher zünft ige Name täuscht: Die 

Viersener Festhalle, 1912/13 nach den 

Plänen von Stadtbaumeister Eugen 

Frielingsdorf errichtet, ist vor allem 

Kulturkennern, genauer gesagt den 

Musikfreunden wohl bekannt. Ihre he-

rausragende Akustik wussten in der 

Vergangenheit führende Dirigenten 

(u. a. Wilhelm Furtwängler, Herbert 

von Karajan), Orchester (Berliner Phil-

harmoniker) und Solisten (Gidon Kre-

mer und Nigel Kennedy) zu schätzen. 

Aus diesem Grund wird sie nicht nur 

für hochwertige Theaterauff ührungen 

und Konzerte, sondern auch für CD-

Aufnahmen genutzt.

Feste Programmpunkte in der ca. 

1.000 Besucher fassenden Halle sind 

außerdem das jährlich stattfi ndende 

internationale Jazz-Festival und die 

seit 1990 hier ausgetragenen 

Dreiband-Weltmeisterschaft  für Nati-

onalmannschaft en (Billard).

■ Informationen

Hermann-Hülser-Platz 1, 41747 Viersen

Tel. 02162/101-469 (Stadt Viersen)

www.viersen.de

Viersen Gereonsplatz

Fußweg ca. 4 Min.,

ab Viersen Bahnhof ca. 16 Min. Fußweg

Deutsches Textilmuseum

Ob Stickereien des Mittelalters und der 

Renaissance, zeitgenössische europä-

ische Tapisserien, aus Gräbern Ägyp-

tens stammende koptische Textilien 

oder Charleston-Mode der 20er Jahre, 

– das Deutsche Textilmuseum ist im 

mehrfachen Sinne anziehend. Stoff e, 

Bekleidung, Textilkunst: Die Welt der 

Mode ist nicht nur bunt und vielseitig, 

sondern immer auch ein Indikator ge-

sellschaft licher Befi ndlichkeiten, ge-

lebte Geschichte.

Hervorgegangen 1880 aus einer texti-

len Lehr- und Studiensammlung zur 

Weiterbildung der technischen und 

künstlerischen Mitarbeiter der Krefel-

der Textilbetriebe, gehören heute zur 

Sammlung etwa 30.000 aus allen Tei-

len der Welt von der Antike bis zur Ge-

genwart.

Das Museum zeigt drei bis vier Wech-

selausstellungen im Jahr, in denen so-

wohl der eigene Bestand als auch Leih-

gaben anderer Museen präsentiert 

werden.

■ Informationen

Andreasmarkt 8, 47809 Krefeld

Tel. 02151/94694-50

www.krefeld.de

Öff nungszeiten während der Ausstellungen:

April bis Oktober: Di-So 10-18 Uhr;

November bis März: Di-So 10-17 Uhr

Krefeld Burg Linn

Fußweg ca. 6 Min.

Fabrik Heeder

Neues Leben in alten Gemäuern: Das 

1906 erbaute, denkmalgeschützte Ge-

bäude der einstigen Tapetenfabrik 

Heeder & Co. bietet heute den stim-

mungsvollen Rahmen eines höchst 

agilen und vielseitigen Kulturzentrums. 

Seit 1989 haben sich hier unter der 

Leitung des städtischen Kulturbüros 

verschiedene Kunstbereiche etabliert. 

Allen voran ist die 2006 baulich er-

weiterte, mit zwei Studiobühnen aus-

gestattete Fabrik Heeder die wichtigste 

Spielstätte für den zeitgenössischen 

Tanz der freien professionellen Szene 

am linken Niederrhein. Seit 1994 fi ndet 

hier die eigene Reihe „MOVE! – Krefel-

der Tage für modernen Tanz“ statt.

Akzente setzen auch die Bereiche Film 

und Fotografi e mit regelmäßigen Aus-

stellungen, und das städtische Kinder- 

und Jugendtheater „KRESCHtheater“, 

das neben Auff ührungen auch theater-

pädagogische Angebote im Programm 

hat. Darüber hinaus wird die Fabrik von 

den Vereinigten städtischen Bühnen 

Krefeld und Mönchengladbach als 

Probe- und zweite Spielstätte genutzt.

■ Informationen

Virchowstr. 130, 47805 Krefeld

Tel. 02151/862600

www.krefeld.de

Krefeld Virchowstraße

ab Krefeld Hauptbahnhof ca. 12 Min. 

Fußweg

Festhalle Viersen

Fabrik Heeder, Szene aus einem Stück des 

Tanzensembles movingtheatre.de
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Innenhafen Duisburg

„Arbeiten, Wohnen und Freizeit am 

Wasser“ – unter diesem Motto hat 

Duisburg im Innenhafen einen Struk-

turwandel verwirklicht, der nicht nur 

Arbeitsplätze auf dem Dienstleis-

tungssektor schafft  , sondern auch 

hohe Wohn- und Freizeitattraktivität 

bietet. Mit seinen unter Denkmal-

schutz stehenden Mühlenwerken und 

Speichern bietet der um 1900 ent-

standene Innenhafen hervorragende 

architektonische Gestaltungsmög-

lichkeiten, die Architekten, Künstler 

und Stadtplaner für den Aufb au eines 

neuen Stadtviertels genutzt haben: 

als Dienstleistungspark Innenhafen – 

Grachten, Flanier- und Gastronomie-

meile inklusive.

Zu dem Hafenstaudamm im Osten und 

dem Dienstleistungszentrum mit 

Grachten und ca. 350 Wohneinheiten 

im Süden gehört auch der „Garten der 

Erinnerungen“ des Landartkünstlers 

Dani Karavan, der Reste ehemaliger In-

dustriebauten mit klassischen Par-

kideen zu einem Kunstraum verbindet 

und darin den von Zvi Hecker gestalte-

ten Neubau eines jüdischen Gemein-

dezentrums sowie ein Altenpflege-

heim in ein Gesamtkonzept einbettet.

Größte kulturelle Anziehungspunkte 

sind die Küppersmühle, die mit der 

Sammlung Ströher ein Museum für 

deutsche Gegenwartskunst beher-

bergt (für das Kulturhauptstadtjahr 

RUHR.2010 ist die Fertigstellung ei-

nes spektakulären Erweiterungsbaus 

geplant), und das Kultur- und Stadt-

historische Museum, das neben 

stadthistorischen Schwerpunkten so-

wie der Schau „Mercator und seine 

Zeit“ auch der Geschichte der Müh-

lenindustrie am Innenhafen eine Aus-

stellung widmet – natürlich in einem 

Getreidesilo von 1904!

■ Informationen

Philosophenweg 19, 47051 Duisburg

Tel. 0203/3055-0

ide@innenhafen-duisburg.de

www.innenhafen-duisburg.de

Duisburg Hansegracht

Innenhafen Duisburg

Landschaft spark Duisburg-Nord

Als das Thyssen-Hüttenwerk in Duis-

burg-Meiderich 1985 stillgelegt wurde, 

war das Wehklagen groß. Zu Recht, 

schließlich verloren mit der Schließung 

nicht nur viele Menschen ihre Arbeit, 

sondern ein ganzer Stadtteil auch seine 

Identität. Im Rahmen der Internationa-

len Bauausstellung Emscher Park (IBA) 

wurde aus der tristen Industriebrache 

jedoch ein Zukunft sprojekt. Heute be-

stimmen Werte wie Ökologie, Erholung, 

Freizeit und Kultur die Zukunft  des 200 

Hektar großen Geländes.

Der Landschaft spark ist vor allem mit 

Entertainment-, Kultur- und Sportange-

boten präsent. Im Mittelpunkt steht da-

bei die Industriekulisse selbst. Während 

die besteigbare Ruine des Hochofens 5 

einen Panorama-Blick aus 70 Metern 

Höhe ermöglicht, bieten die alten Hal-

len, Maschinen und Hochöfen industrie-

kulturelle Highlights mit besonderem 

Flair und vielen Besucherangeboten. 

Die ExtraSchicht, Sinfonieorchester, 

Pop-Bands, Theaterensembles und 

nicht zuletzt die Ruhr Triennale nutzen 

die einzigartige Akustik und Architektur.

Attraktionen wie das Open-Air-Kino, 

der Klettergarten mit Steilwand in den 

ehemaligen Erzbunkern oder der alte 

Gasometer als Übungsbecken für 

Taucher sind bereits überregional be-

kannt, und die Ausstellung „Zugänge 

zum Eisen“ blickt noch einmal zurück 

auf die alten Zeiten.

Ein ganz besonderes Erlebnis bietet 

sich dem Besucher allerdings erst, 

wenn es dunkel wird. Da verwandelt 

sich der Landschaft spark durch die 

1996 errichtete Lichtinstallation des 

Londoner Künstlers Jonathan Park in ein 

gigantisches Farbenmeer mit rot-gelb-

blau-grünen Schornsteinen, Hallen und 

Brücken.

■ Informationen

Emscherstr. 71, 47137 Duisburg

Tel. 0203/712808-00 (Duisburg Marketing)

Tel. 0203/4291919 (Tour de Ruhr)

besucherzentrum@tour-de-ruhr.de

www.tour-de-ruhr.de

www.landschaft spark.de

Öff nungszeiten Park: ganzjährig

Eintritt frei

Regelmäßige Führungen

Duisburg Landschaft spark Nord

Landschaftspark Duisburg-Nord
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Städtisches Kunstmuseum

in der Alten Post

Motive auf Briefmarken, das war frü-

her. Heute hängen hier Originale, und 

was für welche. Picasso, Nolde, Kirch-

ner, Feininger, Marc Chagall, Ko-

koschka, Barlach, Otto Pankok, Hein-

rich Zille – das 1994 im Gebäude der 

ehemaligen Hauptpost Mülheims hei-

mische Kunstmuseum ist eines der 

Malerei und Grafi k des 20. Jahrhun-

derts.

Angeschlossen an die auf drei Etagen 

mit insgesamt 1.200 Quadratmetern 

Museumsfläche gezeigte Ausstellung 

sind eine Artothek, ein kostenloser 

Bildberatungsservice und das Muse-

umsbistro „Palette“.

■ Informationen

Viktoriaplatz 1,

45468 Mülheim an der Ruhr

Tel. 0208/455-4138

www.kunstmuseum-mh.de

Öff nungszeiten: Di/Mi/Fr 11-17 Uhr,

Do 11-21 Uhr, Sa/So 10-17 Uhr

Führungen: So 11 Uhr

Mülheim (Ruhr) Hauptbahnhof

Fußweg ca. 5 Min.

Ringlokschuppen

Der um 1900 errichtete Lokschuppen 

beherbergte zunächst Dampflokomo-

tiven vom benachbarten Wasserturm, 

später die Zentralstelle der Bundes-

bahnbusse – heute werden Kulturbe-

flissene und Nachtschwärmer bedient.

Hinter der halbrunden denkmalge-

schützten Stahlfachwerkfassade, mit-

ten im Gelände der Landesgarten-

schau MÜGA ’92, stehen Konzerte (bis 

zu 1.000 Leute im großen Saal), Thea-

ter, Tanztheater, Comedy, Kabarett und 

Disconächte auf dem Programm.

Der Ringlokschuppen widmet sich vor 

allem der Förderung und Weiterent-

wicklung von Produktionen aus der 

Freien Kulturszene.

Im Sommer geht’s draußen – inklusive 

Biergarten – mit Open-Air-Events auf 

der ehemaligen Drehscheibe weiter.

■ Informationen

Am Schloss Broich 38

45479 Mülheim a. d. Ruhr

Tel. 0208/99316-0

www.ringlokschuppen.de

Mülheim Schloß Broich

Fußweg ca. 5 Min.

Städtisches Kunstmuseum in der Alten Post, Mülheim an der Ruhr

Aquarius Wassermuseum

Wasser kommt aus der Leitung, Was-

ser fließt in Bächen und Flüssen, Was-

ser steht in Seen und Meeren nicht nur 

zum Baden bereit, Wasser ist einfach 

da – für den Mitteleuropäer ein selbst-

verständliches Element. Kaum jemand, 

der sich über die Welt des Wassers 

wirklich Gedanken macht.

Dabei gibt es über diese „Selbstver-

ständlichkeit“ jede Menge spannende 

Geschichten zu erzählen, wie das 

1992 eröff nete Aquarius Wassermu-

seum im 1982 stillgelegten Styrumer 

Wasserturm auf hervorragende Art 

beweist. Auf 14 Ebenen wird das „Ver-

traute“ in 30 Stationen in allen Facet-

ten vorgestellt – multimedial, mit et-

lichen Computersimulationen, Filmen 

und Spielen. Ziel der mehrfach preis-

gekrönten, von der Rheinisch-Westfä-

lischen Wasserwerksgesellschaft  ein-

gerichteten Ausstellung ist es, das Be-

wusstsein für den Umwelt- und 

speziell den Gewässerschutz zu 

schärfen. Diejenigen, die sich am 

Ende des Besuchs die Ergebnisse der 

den Rundgang begleitenden Quizfra-

gen ausdrucken, werden das nasse 

Etwas begreifen als das, was es ist: 

ein besonderes Element.

Beteiligt daran ist natürlich auch der 

Ort der Ausstellung. Als industrie-his-

torisches Denkmal – August Thyssen 

ließ ihn 1892/93 bauen, um sein nahe-

gelegenes Bandeisenwerk mit Wasser 

zu versorgen – genießt der 50 Meter 

hohe Styrumer Wasserturm selbst Ar-

tenschutz.

■ Informationen

Burgstr. 70, 45476 Mülheim an der Ruhr

Tel. 0208/4433-390

Fax 0208/4433-391

aquarius@rwe.com

www.aquarius-wassermuseum.de

Öff nungszeiten: Di-So 10-18 Uhr

Mülheim (Ruhr) Styrum

Fußweg ca. 12 Min.

Aquarius Wassermuseum, Mülheim an der Ruhr
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Camera Obscura mit Museum

zur Vorgeschichte des Films

Ein neues Kleinod der Museumsland-

schaft  hat im September 2006 seine 

Pforten geöff net. In der weltweit größ-

ten begehbaren Camera Obscura im 

denkmalgeschützten, 1904 erbauten 

ehemaligen Broicher Wasserturm 

wird die Vorgeschichte des Films 

spannend und informativ dargestellt. 

Das Museum enthält auf zwei Etagen 

die Themenausstellungen „Licht und 

Schatten“ zur Frühgeschichte des be-

wegten Bildes und „Als die Bilder lau-

fen lernten“, die die weitere Entwick-

lung bis zum Film dokumentiert. Die 

Ausstattung des Museums möglich 

gemacht hat der renommierte Wup-

pertaler Sammler KH. W. Steckelings 

mit insgesamt 1.139 hochkarätigen 

Exponaten.

Gemeinsam mit der zur Landesgar-

tenschau 1992 eingerichteten Camera 

Obscura wird so komplett die Ge-

schichte und Technik der Kinemato-

graphie präsentiert. Die Camera Obs-

cura ist die einzige begehbare Kamera 

der Welt und zeigt Panoramabilder 

der Stadt Mülheim im 360 Grad-Win-

kel. Die Aufnahmen der Außenwelt 

werden in einem abgedunkelten 

Raum auf einen runden Tisch proji-

ziert, um den die Besucher staunen-

den Auges die Szenerie rundherum 

wie bei einem Live-Schnitt gestochen 

scharf miterleben können.

Ein Raum für Wechselausstellungen 

und ein Archiv im Untergeschoss so-

wie ein „Museumsmarkt“ mit Shop, 

Café und Informationsebene im Erd-

geschoss komplettieren das Museum.

■ Informationen

Am Schloss Broich 42

45479 Mülheim an der Ruhr

Tel. 0208/3022605

info@camera-obscura-muelheim.de

www.camera-obscura-muelheim.de

Öff nungszeiten: Mi-So 10-18 Uhr

Führungen nach Vereinbarung

Mülheim Schloß Broich

Camera Obscura mit Museum zur Vorgeschichte des Films, Mülheim an der Ruhr

Philharmonie Essen

Der 1904 von Richard Strauss eröff nete 

Saalbau ist binnen zwei Jahren zu ei-

nem glanzvollen Konzerthaus aufwän-

dig umgebaut worden. Die 2004 feier-

lich eröff nete Philharmonie bietet 

1.900 Plätze im großen Alfried-Krupp-

Saal und weitere 350 Plätze im gläser-

nen RWE Pavillon. Auf dem Programm 

stehen Sinfoniekonzerte, Kammeror-

chester, Chor-Konzerte, ein vielseitiges 

Jazz-Programm, Orgelkonzerte und 

Neue Musik. Mit der Capella Colonien-

sis, das sich der historischen Auff üh-

rungspraxis verschrieben hat, verfügt 

die Philharmonie über ein Residenz-

Orchester.

Der Zuspruch des Publikums bestätigt 

längst das Konzept, mit weltweit aner-

kannten Künstlern ein überregionales 

Renommee zu erlangen. Fast eine Mil-

lion Musikfreunde haben die Philhar-

monie Essen von 2004 bis 2008 be-

sucht.

■ Informationen

Huyssenallee 53, 45128 Essen

www.philharmonie-essen.de

Programm- und Kartenbestellung:

Spielplanansage: Tel. 0201/8122-202

Essen Philharmonie

Aalto-Theater

Das 1988 mit Wagners „Meistersin-

gern“ eröff nete Opernhaus wird als 

schönster Theaterbau der Nach-

kriegszeit in Deutschland bezeichnet. 

Errichtet nach den bereits 1959 vorlie-

genden Plänen des weltberühmten 

fi nnischen Architekten Alvar Aalto, 

bietet der einem antiken Amphithea-

ter nachempfundene Zuschauerraum 

1.100 Plätze. Neben großen Opern 

werden auch Musical- und Ballett-

Auff ührungen geboten.

Der herausragenden Qualität des 

Hauses entsprechen die künstleri-

schen Leistungen: Sowohl das Musik-

theater als auch das aalto ballett the-

ater Essen stehen seit Jahren in der 

alljährlich aktualisierten Hitliste der 

NRW-Kulturkritiker unangefochten 

vorne.

■ Informationen

Opernplatz 10, 45128 Essen

Programm- und Kartenbestellung:

Tel. 0201/8122-200

Spielplanansage: Tel. 0201/8122-202

tickets@theater-essen.de

abobuero@theater-essen.de

www.theater-essen.de

Essen Aalto-Theater

Philharmonie Essen
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Lichtburg

Großes Kino – das bietet in der Licht-

burg nicht nur das Programm, son-

dern auch das Haus selbst. 1928 

wurde der damals wie heute größte 

Filmpalast der Republik (1.250 Plätze) 

eröff net. Nach dem Wiederaufb au des 

im Krieg völlig zerstörten Gebäudes 

begann mit der Wiedereröff nung 1950 

die Glanzzeit der Lichtburg als das 

deutsche Premierenkino. Stars wie 

Gary Cooper, Hildegard Knef, Zarah 

Leander oder Romy Schneider sorg-

ten für Menschenaufläufe und einen 

bis heute legendären Glamour-Status.

Mit dem allmählichen Niedergang des 

Kinos wurde es allerdings auch still 

um das Kleinod in der Essener City. 

Mit der ebenso umfassenden wie de-

tailgetreuen Renovierung des mittler-

weile denkmalgeschützten Hauses 

2002/03 wurde nicht nur der 50er-

Jahre-Stil auf Hochglanz poliert, son-

dern auch an die alten Premierenzei-

ten angeknüpft  (u.a. Wim Wenders, 

Tom Tykwer). Jeden Monat werden bis 

zu zehn neue Filme gestartet, dazu 

kommen in unregelmäßigen Abstän-

den NRW- und große Deutschlandpre-

mieren. Zu sehen ist das Programm 

auf der größten Kinorollleinwand Eu-

ropas (150 Quadratmeter). Mit dem 

„Sabu” (150 Plätze) steht auch ein 

kleinerer Saal zur Verfügung.

Die Lichtburg ist mehr als ein Film-

palast: Seit Jahrzehnten fi nden hier 

Premieren, Filmgalas und Preisverlei-

hungen statt. Sie ist das Prachtstück 

deutscher Kinokultur und -tradition. 

Seit über achtzig Jahren beeindruckt 

sie mit grandioser, stilvoller Architek-

tur und unvergleichlicher Atmo-

sphäre – ein außergewöhnlicher 

Rahmen für ein breites Spektrum von 

Veranstaltungen wie Konzerte, Musi-

cals, Theater, Tanz, Jubiläen und Ver-

leihungen.

■ Informationen

Kettwiger Str. 36, 45127 Essen

Tel. 0201/231023

(Kartenreservierung/Info)

www.lichtburg-essen.de

Essen Hauptbahnhof

Fußweg ca. 5 Min.

Lichtburg, Essen

Weltkulturerbe Zollverein

Die Bergbaugeschichte der Zeche Zoll-

verein begann 1847 mit dem Abteufen 

des ersten Schachtes durch den Ruhr-

industriellen Franz Haniel. Wegwei-

sende Bedeutung erhielt Zollverein 

aber erst durch die zwischen 1928 

und 1932 durch die von den damals 

führenden Industriearchitekten Fritz 

Schupp und Martin Kremmer errich-

tete  Schachtanlage XII, die sowohl in 

technischer als auch in architektoni-

scher Hinsicht Glanzlichter setzte und 

damals als „modernste Schachtan-

lage der Welt“ gefeiert wurde.

Nach ihrer Stilllegung 1986 umgehend 

unter Denkmalschutz gestellt, zählt 

Zollverein seit Ende 2001 als Gesamt-

gelände zusammen mit der Kokerei 

zum Weltkulturerbe der UNESCO.

Heute ist Zollverein Besucherzentrum 

der „Route der Industriekultur“ und of-

fi zieller Ankerpunkt der Europäischen 

Route der Industriekultur, mit einer 

Vielzahl von Veranstaltungsräumen 

und kulturellen Erlebnisorten.

Das „Museum Zollverein“ dokumen-

tiert auf einem im Originalzustand be-

lassenen Museumspfad die früheren 

Arbeitsabläufe. Im Kesselhaus präsen-

tiert das „red dot design museum“ die 

weltweit größte Dauerausstellung in-

ternationalen Industriedesigns. Neuer 

Zuschauermagnet ist das 2010 eröff -

nete Ruhr Museum.

Ende 2009 eröff neten in der ehemali-

gen Kohlenwäsche das erste von ins-

gesamt fünf Ruhr Visitor Centers der 

Kulturhauptstadt RUHR.2010 sowie 

das Portal der Industriekultur. Beide 

bieten auf vielfältige Weise einen Über-

blick über das touristische und kultu-

relle Angebot der Metropole Ruhr.

In der ehemaligen Kaue (Zollverein I/

II/VIII) befi ndet sich PACT Zollverein, 

ein internationales Zentrum für dar-

stellende Kunst mit dem Schwerpunkt 

Tanz.

■ Informationen

Besucherzentrum Zollverein

Schacht XII, Halle 14/Kohlenwäsche

Tel. 0201/83036-0

www.zollverein.de

Öff nungszeiten: April bis Oktober: Mo-So 

10-19 Uhr; November bis März: Mo-Do/

Sa/So 10-17 Uhr, Fr 10-19 Uhr

Essen Zollverein Nord und

Essen Zollverein

Zeche Zollverein, Essen
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ZOOM Erlebniswelt

Am Anfang stand ein ehrgeiziger Plan: 

Erstmals sollte ein Zoo konsequent 

mit naturnahen Lebenswelten gestal-

tet werden. Im Jahr 2000 trafen Inves-

toren die wegweisende Entscheidung 

für die Realisierung eines der umfang-

reichsten Zoo-Neugestaltungspro-

jekte in Europa. Entstanden ist ein 

„Zoo der Zukunft “.

Im Mittelpunkt stehen die Kontinente 

Afrika, Asien, Alaska und die Region 

Westfalen, die auf mehr als 30 Hektar 

Fläche nach dem Vorbild der Natur ge-

baut werden und nicht nur die Lebens-

räume der entsprechenden Tierarten, 

sondern auch die jeweilige Kultur, Ar-

chitektur und Besonderheiten dieser 

Welten präsentieren. Die Begegnun-

gen zwischen Mensch und Tier verlau-

fen dabei ohne sichtbare Barrieren.

Die „Erlebniswelt Alaska“ wurde als 

erste 2005 auf sechs Hektar realisiert. 

Seelöwen und Eisbären, Biber, Kodi-

akbären – über ein Dutzend in Alaska 

heimischer Tierarten, insgesamt über 

100 Tiere, faszinieren aus allernächs-

ter Nähe.

2006 folgte die „Erlebniswelt Afrika“, 

mit 14 Hektar die größte der Erlebnis-

welten. Rund 370 afrikanische Tiere, da-

runter Löwen, Nashörner sowie Giraf-

fen, Zebras, Hyänen und verschiedene 

Antilopenarten, bevölkern die naturge-

treu nachgebauten Savannenland-

schaft en und Dschungelareale. Auf die 

Besucher wartet zudem ein fast echter 

Afrika-Trip: Der 240 Meter lange Afrika-

see bietet auf einer abenteuerlichen 

Bootsfahrt freien Blick auf Grassavan-

nen, eine Flamingo-Insel oder auf die 

mächtigen Flusspferde. Die über 2.000 

Quadratmeter große Dschungelhalle, 

das Giraff enhaus, das Rundum-Pano-

rama der Afrika-Lodge und das original 

afrikanische Dorf komplettieren das ein-

malige Angebot.

In eine faszinierende Dschungelwelt 

entführt die Besucher die „Erlebniswelt 

Asien“. Das fünf Hektar große Areal 

wird von Orang Utans, Kleinen Pandas 

und Hulmans bevölkert. Die Expedition 

durch die tropische Tier- und Pflanzen-

welt Asiens bietet Kids übrigens die 

Möglichkeit zu „echten“ Dschungel-Ak-

tionen – auf dem riesigen Indoor-

Abenteuerspielplatz können sie sich 

im „Drachenland“ austoben.

Seit der Fertigstellung der „Erlebniswelt 

Asien“ im März 2010 ist die Gestaltung 

des wegweisenden Zookonzepts kom-

plett, dann ist sie möglich: die Weltreise 

an einem Tag – mitten in NRW.

■ Informationen

Bleckstr. 64, 45889 Gelsenkirchen

Tel. 0209/9545-0

info@zoom-erlebniswelt.de

www.zoom-erlebniswelt.de

Öff nungszeiten: April bis September:

9-18.30 Uhr; März/Oktober: 9-18 Uhr;

November bis Februar: 9-17 Uhr

Gelsenkirchen ZOOM Erlebniswelt

ZOOM Erlebniswelt, Gelsenkirchen

Villa Hügel

Ob als bekanntester Industriellensitz 

früher oder als bedeutender Ausstel-

lungsort heute, der Name Villa Hügel 

war schon immer Programm. Von 1873 

bis 1945 von vier Generationen der Fa-

milie Krupp bewohnt und als Reprä-

sentationsbau genutzt, verweist das 

majestätische Anwesen mit 269 Räu-

men oberhalb des Baldeneysees auf 

die Zeit, als Teile der Stadt Essen Krupp-

Stadt genannt wurden und der Stahl-

riese Krupp mit seiner Rüstungsproduk-

tion Essen den zweifelhaft en Ruf als 

„Deutschlands Waff enschmiede“ ein-

brachte.

Das Große Haus, ehemals Hauptwohn-

gebäude der Krupps und heute Sitz der 

Kulturstift ung Ruhr, ist kulturellen Zwe-

cken vorbehalten. Seit 1953 fi nden hier 

internationale Kunstausstellungen und 

Kammerkonzerte statt. Darüber hinaus 

sind hier Gemälde der Familie Krupp 

sowie wertvolle flämische und burgun-

dische Wandteppiche ausgestellt. Für 

Naturfreunde ebenfalls lohnenswert ist 

ein Gang durch den umgebenden, 28 

Hektar großen Hügelpark.

■ Informationen

Hügel 15, 45133 Essen

Tel. 0201/61629-0 (Kulturstift ung Ruhr)

www.villahuegel.de

Öff nungszeiten Hauptgebäude:

Di-So 10-18 Uhr

Öff nungszeiten Hügelpark: tgl. 8-20 Uhr

Essen-Hügel

Museum Folkwang

Vorzeigemuseum mit einer der ältes-

ten deutschen Sammlungen von 

Malerei, Grafi k und Skulptur des 19. 

und 20. Jahrhunderts. Neben Werken 

der Romantik und der klassischen 

Moderne enthält der Bestand zeitge-

nössische Werke europäischer und 

amerikanischer Kunst. Auch die 

Skulpturensammlung und die Foto-

grafi sche Sammlung haben internati-

onales Renommee – ein Ruf, den das 

Museum immer wieder auch mit 

bedeutenden Wechselausstellungen 

bestätigt.

Das Museum Folkwang wurde erst im 

Frühjahr 2010 in einem vom Londo-

ner Architekten David Chipperfi eld ge-

planten Neubau wieder eröff net. Der 

Neubau öff net das Museum zur Esse-

ner Innenstadt und besticht durch ein 

attraktives Konzept mit Innenhöfen, 

Gärten und Wandelhallen.

■ Informationen

Museumsplatz 1, 45128 Essen

Tel. 0201/88-45301 o. -314

www.museum-folkwang.de

Essen Rüttenscheider Stern

Fußweg ca. 7 Min.

Villa Hügel, Essen
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Mondpalast

Der fi ndige Kulturmanager Christian 

Stratmann, der mit seinem bekannten 

Bruder „Dr. Ludger“ bereits dem Euro-

pahaus in Essen erfolgreich neues Le-

ben einhauchte, hat sich und dem Re-

vier mit der Eröff nung des „Mondpa-

lastes“ ein Denkmal gesetzt. 

Geschickt und Kohlenpott-inspiriert 

nutzt er schon im Namen einen aner-

kannten Mythos der Ruhrgebietsge-

schichte, um Kulturbeflissene ins 

Ruhrpott-Serail zu entführen. „Nichts 

ist so schön wie der Mond von Wanne-

Eickel, die ganze Luft  ist erfüllt von 

ewigem Mai...“ lauten die ersten Zei-

len des berühmten Schlagers von 

Friedel Hensch und den Cyprys. Lokal-

kolorit erfüllt denn auch den Theater-

saal, in dem Komödien aus der Feder 

von Sigi Domke und in der Regie von 

Thomas Rech gespielt werden.

■ Informationen

Wilhelmstraße 26, 44649 Herne

Tel. 02325/588999

info@mondpalast.com

www.mondpalast.com

Mondpalast

Künstlerzeche Unser Fritz 2/3

Ist die Einrichtung eines Ateliers in ei-

nem alten Zechengebäude ein Stück 

Strukturwandel? Falls ja, dann hat die 

moderne Geschichte des Ruhrgebiets, 

der Weg von der Kohle zur Kunst be-

reits 1964 in Herne begonnen. Denn in 

diesem Jahr nahm der Grafi ker und Ob-

jektkünstler Helmut Bettenhausen ei-

nen Teil der Hinterlassenschaft en des 

Bergwerks Unser Fritz 2/3 in Besitz. Der 

Vision der „Künstlerzeche“ folgten 

1972 weitere Künstler.

Der längst etablierte Kunstort bietet 

heute elf Ateliers, die von Künstlern 

aus den Bereichen Grafi k-Design, Ma-

lerei, Fotografi e und bildende Kunst 

genutzt werden. Der Förderverein Un-

ser Fritz 2/3 e.V. organisiert ca. sechs 

Ausstellungen, darüber hinaus etliche 

Konzerte und kulturelle Veranstaltun-

gen pro Jahr.

■ Informationen

Alleestr. 60/Grimbergerfeld, 44653 Herne

Tel. 02325/569463

info@kuenstlerzeche.de

www.kuenstlerzeche.de

Künstlerzeche

Mondpalast, Herne

Nordsternpark

Der Nordsternpark bietet dem Besu-

cher eine Mischung aus Parkland-

schaft  und industriehistorischer Ku-

lisse. Der entscheidende (fi nanzielle) 

Kraft akt gelang 1997, als das Gelände 

der ehemaligen Zeche und Kokerei 

Nordstern und die im Süden angren-

zenden, früher industriell genutzten 

Freiflächen auf insgesamt 100 Hektar 

für die damalige Bundesgartenschau 

(BUGA) herausgeputzt wurden.

Einen bleibenden Naherholungswert 

besitzt der Nordsternpark durch di-

verse Freizeit- und Erlebniseinrichtun-

gen, wie das Amphitheater direkt am 

Rhein-Herne-Kanal, der Klettergarten 

im Haldenpark, Beachvolleyballfelder, 

das „Kinderland“ mit Spiel- und Was-

serlandschaft en, der Bergbaustollen 

und der „Deutschland-Express“, eine 

der größten Märklin-Modelleisenbah-

nen der Welt.

Industriegeschichtlich interessant ist 

der alte Baubestand mit Kohlemisch-

anlage, Kohlebunker und Förderturm.

Zukunft  wird heute sichtbar, wenn man 

zum Schacht I/II blickt: In dem Zeche-

nensemble der weltberühmten Indus-

triearchitekten Fritz Schupp und Mar-

tin Kremmer residiert seit 2003 die THS 

Wohnen GmbH, und der Förderturm 

von Schacht II wird zum Kulturhaupt-

stadtjahr erweitert. Auf den Ebenen 

5-11 wird ab Herbst 2010 das „Nord-

stern Video-KunstZentrum“ residieren. 

Eine 18 Meter hohe „Herkules“-Skulp-

tur von Markus Lüpertz macht das Bau-

werk weithin sichtbar.

Das Nordstern-Gelände wird 2010 

einer der Zugänge zur Emscherinsel, 

einem zentralen Kunstort der Kultur-

hauptstadt.

Im nördlichen Teil des alten Zechenge-

ländes liegt der Wohn- und Gewerbe-

park Nordstern mit ca. 140 Wohnein-

heiten. Die ebenfalls erhalten geblie-

benen Kauengebäude sowie die 

Lohnhalle bieten gemeinsam mit er-

gänzenden Neubauten Möglichkeiten 

für eine Mischnutzung mit Büros, La-

bors, Werkstätten und Gastronomie.

■ Informationen

Stadt- und Touristinformation

Tel. 0209/95197-0

www.nordsternpark.info

Führungen nach Vereinbarung

Gelsenkirchen Nordsternpark

Nordsternpark, Gelsenkirchen
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Umspannwerk Recklinghausen 

– Museum Strom und Leben

Das Museum Strom und Leben zeigt, 

wie die Elektrizität in das Leben der 

Menschen kam und wie diese Energie 

Alltag und Arbeitswelt grundlegend 

veränderte. Auf 2.000 Quadratmeter 

Ausstellungsfläche wird die Kultur-, 

Sozial- und Technikgeschichte der 

Elektrizität in Szene gesetzt. Beispiele 

der Elektrifi zierung in Industrie, Ge-

werbe, Landwirtschaft  und Haushalt 

dokumentieren die Geschichte der 

Stromerzeugung, -verteilung und 

-nutzung. Im Dezember 2009 wurde 

zusätzlich ein 500 Quadratmeter gro-

ßer Anbau eröff net, der eine Schau 

über Elektromobilität bietet. Die dort 

präsentierten historischen Elektro-

fahrzeuge aus dem Bestand des RWE 

demonstrieren die technischen Ent-

wicklungsschritte der Elektromobilität 

ab den 1950er Jahren.

Bedeutendstes Exponat im Muse-

umskomplex ist das Umspannwerk 

selbst. 1928 als architektonisch ambi-

tioniertes Gebäude errichtet, steht es 

seit 1991 unter Denkmalschutz. Das 

Umspannwerk beherbergt eine der 

wertvollsten Bibliotheken zur Ge-

schichte der Elektrotechnik. Den Kern 

des Bestandes von über 30.000 Bän-

den bildet die frühere Bibliothek des 

Verbandes der Elektrotechnik, Elekt-

ronik, Informationstechnik e.V. (VDE). 

Sehenswert ist auch das Unterneh-

mensarchiv der Vereinigten Elektrizi-

tätswerke Westfalen (VEW) mit Doku-

menten und Fotografi en von den Vor-

läufergesellschaft en der VEW bis zur 

Fusion mit dem RWE im Jahr 2000.

■ Informationen

Uferstr. 2-4, 45663 Recklinghausen

Museum:

Tel. 02361/382216

Museum@rwe.com

www.umspannwerk-recklinghausen.de

Öff nungszeiten: Di-So 10-17 Uhr,

Juni bis August auch Mo 10-17 Uhr

Recklinghausen Hochlarmarkstraße

Umspannwerk Recklinghausen – Museum Strom und Leben

Ikonen-Museum

Mit über 1.000 Ikonen, Stickereien, 

Miniaturen, Holz- und Metallarbeiten 

aus Russland, Griechenland und an-

deren Balkanstaaten besitzt das 1956 

eröff nete Ikonen-Museum Reckling-

hausen die größte Sammlung ost-

kirchlicher Kunst im Westen. Der Be-

stand, u.a. mit einer sieben Meter 

breiten griechischen Nussbaumholz-

Ikonostase, vermittelt einen umfas-

senden Überblick über die vielfältigen 

Themen und die stilistische Entwick-

lung der Ikonenmalerei sowie der 

Kleinkunst im christlichen Osten. Die 

koptische Abteilung zeigt mit 100 Ob-

jekten den Übergang von der heidni-

schen Spätantike zum frühen Chris-

tentum in Ägypten.

■ Informationen

Kirchplatz 2 a

45657 Recklinghausen

Tel. 02361/50-1941

ikonen-museum@ kunst-re.de

www.ikonen-museum.de,

Öff nungszeiten: Di-So/Fei 11-18 Uhr

Recklinghausen Hauptbahnhof

Propsteikirche St. Peter

Die Propsteikirche ist das älteste sakrale 

Bauwerk der Stadt. Nach einem Stadt-

brand im Jahre 1247 wurde sie auf den 

Ruinen des Vorgängerbaus als spätro-

manische Hallenkirche westfälischen 

Typs errichtet. Im 16. Jahrhundert wurde 

das Gotteshaus durch ein zweites, 

sterngewölbtes Querschiff  mit zwei Jo-

chen sowie eine Sakristei erweitert, et-

was später die Michaeliskapelle ange-

fügt. Zahlreiche Kunstwerke schmücken 

das Kircheninnere: der barocke Hochal-

tar mit Nachbildungen von Rubens-

Gemälden, spätgotische Figuren, ein 

lebensgroßes Triumphkreuz (15. Jahr-

hundert) und ein im alten Querhaus ein-

gemauerter Steinkopf, der sog. Bau-

meisterkopf aus der Spätromanik.

Das Südportal ist ein einzigartiges 

Beispiel spätromanischer Portalorna-

mentik in Westfalen. Bemerkenswert 

ist auch die neue Schatzkammer von 

St. Peter.

■ Informationen

Kirchplatz, 45657 Recklinghausen

Recklinghausen Lohtor

Propsteikirche St. Peter, Recklinghausen
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LWL-Römermuseum

Das Museumsthema ist bereits archi-

tektonischer Blickfang. Keilförmig 

verläuft  das Gebäude parallel zu den 

wiederhergestellten Umwehrungs-

anlagen eines römischen Feldlagers, 

zeltartige Oberlichter weisen auf die 

ehemaligen Legionärsunterkünft e. 

Lebendig wird die Zeit des Römi-

schen Reichs auch im Inneren, denn 

hier sind die bedeutendsten Funde 

aus allen Römerlagern an der Lippe 

ausgestellt, ergänzt durch Modelle, 

Tonprogramme, Bildkarten und Vi-

deos.

Nach den äußerst erfolgreichen Aus-

stellungen „Herculaneum“ (2005) mit 

ca. 130.000 Besuchern und „Luxus 

und Dekadenz“ (2007), die ca. 70.000 

Menschen besuchten, widmet sich 

das LWL-Römermuseum 2010 unter 

dem Titel „2000 Jahre Varusschlacht. 

Imperium Konflikt Mythos“ dem Hö-

hepunkt der römischen Macht bis hin 

zur Varusschlacht. Das ambitionierte 

Projekt läuft  in Kooperation mit dem 

Museum Kalkriese und dem Lippi-

schen Landesmuseum Detmold. Am 

Standort Haltern befand sich das Ver-

waltungs- und Militärzentrum der ge-

planten römischen Provinz im rechts-

rheinischen Germanien, hier gehören 

die römischen Militäranlagen zu den 

wichtigsten und am besten erforsch-

ten Komplexen des Imperium Roma-

num zur Zeit des Augustus.

Wegen einer aufwändigen Renovie-

rung ist das Museum voraussichtlich 

bis März 2010 geschlossen.

■ Informationen

Weseler Str. 100

45721 Haltern am See

Tel. 02364/9376-0

lwl-roemermuseum@lwl.org

www.lwl-roemermuseum-haltern.de

Öff nungszeiten: Di-Fr 9-17 Uhr,

Sa/So 10-18 Uhr

Haltern Römermuseum

LWL-Römermuseum, Haltern am See

Halterner Stausee

Der Haltener Stausee und seine spä-

tere östliche Erweiterung, die Talsperre 

Hullern, bilden mit zusammen 31 Mio. 

m³ das größte Wasserreservoir für das 

nördliche Ruhrgebiet.

Entstanden ist der 300 Hektar große 

See 1930 durch die Stauung dreier Lip-

pezuflüsse, die eine ausreichende Ver-

sorgung der Bevölkerung mit Grund-

wasser gewährleisten sollte. Seither 

wurde die Fläche durch Aussandungen 

noch erheblich vergrößert. Das Was-

serwerk Haltern zwischen Stausee und 

Lippe zählt zu den größten seiner Art: 

Ca. 1,3 Millionen Menschen sowie zahl-

reiche Gewerbe- und Industriebetriebe 

werden von hier aus mit Trinkwasser 

versorgt. Die hervorragende Qualität 

des Wassers rührt von den bis zu 200 

Meter mächtigen Haltener Sanden aus 

der Kreidezeit her, die das Grundwas-

ser in ursprünglicher Qualität in großen 

Mengen speichern.

Der Haltener Stausee gilt als Eldorado 

für Wassersportbegeisterte. Ein großes 

Seebad mit Natursandstrand, 50.000 

Quadratmeter Liegefläche, Spielplatz, 

Kiosk, Restaurant, Strandkörben und 

sogar einem „Klettereisberg“ lädt zum 

Sonnen und Baden ein.

■ Informationen

Hullerner Straße 52, 45721 Haltern am See

Tel. 02364/2539

www.seebad-haltern.de

Öff nungszeiten: Mai bis September:

Haltern Seebad

Silbersee II

Die erst 2005 eröff nete Anlage ist der 

Hit für Strandfreunde. Die riesige Sand-

fläche hält mühelos auch einem gro-

ßen Ansturm stand. Während Erho-

lungsbedürft ige das Sonnenbad ge-

nießen, treff en sich die Sportiven zum 

Beachvolleyball. Angenehm sind die 

modernen sanitären Anlagen. Seit 

2008 komplettieren eine Gastronomie 

und Reisemobilstellplätze das Ange-

bot. Der Eintritt ist frei, es wird aber 

eine Parkgebühr erhoben.

■ Informationen

Zum Vogelsberg, 45721 Haltern am See

Tel. 0201/2069-0

Öff nungszeiten: Mai bis Mitte September

Haltern Wellenbogen

Halterner Stausee
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Wildpark Dülmen

Unweit der Dülmener Innenstadt war-

tet auf Naturfreunde ein ganz beson-

deres Erlebnis. Auf einer Fläche von 

250 Hektar bietet der Wildpark Dülmen 

neben viel Ruhe und Entspannung 

eine beeindruckende Parklandschaft , 

in der Rehe, Damwild, Schafe und 

Heidschnucken beheimatet sind. In-

mitten der wertvollen Buchen-, Eichen- 

und Mischwälder bewegen sich die 

Tiere freilaufend in natürlicher Umge-

bung.

Der Park geht auf das Gut Hinderkinck 

zurück, das 1860 vom Herzog von Croy 

erworben und 1864 in dessen Auft rag 

von dem bekannten englischen Land-

schaft sarchitekten Edward Milner ge-

staltet wurde.

Noch heute ist das Territorium im Be-

sitz der Herzogsfamilie. Dank ihres En-

gagements wird das Gelände naturnah 

bewirtschaft et und bietet Besuchern 

eine angenehme Besonderheit: Der 

Eintritt zum Wildpark ist kostenlos.

■ Informationen

Hinderkingsweg, 48249 Dülmen

www.duelmen-marketing.de

Dülmen Bahnhof“

Fußweg ca. 25 Min.

Wildpferdebahn

im Merfelder Bruch

Ein einzigartiges Naturschauspiel bie-

tet sich Besuchern ca. 12 Kilometer 

westlich von Dülmen in Richtung Bor-

ken. Hier, im Merfelder Bruch, lebt das 

einzige Wildpferdegestüt des europä-

ischen Kontinents. Etwa 300 Wild-

pferde genießen sich selbst überlas-

sen einen vom Menschen kaum be-

einflussten, natürlichen Lebensraum 

Diesen ermöglichte ihnen Herzog Al-

fred von Croy, der 1847 den unmittel-

bar vom Aussterben bedrohten Wild-

pferden auf seinem Grundbesitz ein 

Reservat einrichtete.

Sehenswert ist auch der traditionelle 

Wildpferdefang am letzten Samstag 

im Mai. Vor tausenden von Besuchern 

werden die einjährigen Hengste per 

Hand (!) aus der Herde heraus gefan-

gen.

■ Informationen

Herzog von Croy`sche Verwaltung

Schloßpark 1, 48249 Dülmen

Tel. 02594/9630

www.wildpferde.de

Öff nungszeiten: 1. März bis 1. November 

Sa/So/Fei 10-18 Uhr

Bahnhof Maria-Veen, Fußweg ca. 2 km

Wildpferde im Merfelder Bruch

Pfarrkirche St. Viktor

Als eine der ältesten Kirchen des Bis-

tums wurde St. Viktor nach 780 von 

Abt Bernrad oder Liudger auf einem 

sächsischen, später bischöflichen 

Haupthof gegründet. Gut drei Jahr-

hunderte später ersetzte man die 

kleine hölzerne Kirche durch einen ro-

manischen Steinbau, dessen Patron 

der heilige Viktor wurde. Nach der Ver-

leihung der Stadtrechte (1311) wurde 

St. Viktor zur Stift skirche erhoben 

(1323) und erlebte in den nächsten 

Jahrhunderten vielfache Neu- und 

Umbauten. Dem Anbau von Seiten-

schiff en (1351 bis 1443) folgte im 16. 

Jahrhundert der Bau des gotischen 

Chors, der dem Coesfelder Baumeis-

ter Henrik de Suyr zugeschrieben wird 

und der Kirche seine heutige äußere 

Gestalt verlieh.

Die nach großen Zerstörungen im 

Zweiten Weltkrieg wieder aufgebaute 

Kirche beherbergt einige sehens-

werte Ausstattungsstücke: u. a. der 

spätromanische Taufstein (um 1250), 

das an der nördlichen Chorwand ste-

hende gotische Sakramentshäuschen 

(vor 1450), der Dreisitz (um 1440), das 

hölzernes Triumphkreuz (nach 1450) 

sowie die Passionssäule (um 1460) an 

der Turmseite des Mittelschiff es.

■ Informationen

Pfarrbüro

Bült 2, 48249 Dülmen

Tel. 02594/98131

www.st-viktor.de

Dülmen Gesundheitsamt

Fußweg ca. 9 Min.

ab Bahnhof Dülmen ca. 18 Min. Fußweg

Lüdinghauser Tor

Das heutige Wahrzeichen der Stadt 

Dülmen verweist als steinerner Zeuge 

auf mittelalterliche Zeiten. Die Rund-

türme des Lüdinghauser Tores wur-

den gegen Ende des 15. Jahrhunderts 

errichtet und sind als einziges Stadt-

tor von der ehemaligen Stadtbefesti-

gung erhalten geblieben. Einer der 

Türme diente noch bis 1906 als Stadt-

gefängnis. Der charakteristische Mit-

telbau als steinerne Verbindung kam 

in Erinnerung an den früheren hölzer-

nen Wehrgang erst 1908 im Rahmen 

der Vorbereitung auf das 600-jährige 

Stadtjubiläum Dülmens hinzu. Auch 

die beiden Fußgängerdurchgänge 

sind nicht original: Sie wurden erst im 

19. Jahrhundert aus verkehrstechni-

schen Überlegungen heraus geschaf-

fen.

Das Touristikbüro der Stadt Dülmen 

bietet einen „Historischen Stadtrund-

gang“ an, der zu 19 Stationen führt, 

die die Stadtgeschichte entscheidend 

geprägt haben.

■ Informationen

Lüdinghauser Straße, 48249 Dülmen

Bahnhof Dülmen

Fußweg ca. 16 Min.

Lüdinghauser Tor, Dülmen
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Barocker Ortskern Nottuln

Eigentlich reichen die Siedlungsspu-

ren im Raum Nottuln bis etwa 4000 

v. Chr. zurück. Später entstand in 

Nottuln ein Damenstift , in dem Heri-

burg von Nottuln als Heilige verehrt 

wurde. Doch die prägenden Struktu-

ren des heutigen Ortskernes von 

Nottuln entstammen dem 18. Jahr-

hundert. Und das ist einer Katastro-

phe geschuldet. Am 3. Mai 1748 wur-

den große Teile des Dorfes und des 

Hochadligen Damenstift es von ei-

nem verheerenden Brand – der übri-

gens durch einen Ehestreit ausgelöst 

worden sein soll – zerstört.

Anstelle des mittelalterlichen Gefü-

ges erhielt Nottuln ein Ensemble ba-

rocker Kuriengebäude, gruppiert um 

den Stift splatz vor der spätgotischen 

Hallenkirche St. Martinus sowie eine 

barocke Gesamtplanung des Orts-

kernes, die allerdings durch den Aus-

bruch des Siebenjährigen Krieges 

nicht vollständig ausgeführt werden 

konnte. Verantwortlich dafür war 

kein geringerer als Westfalens größ-

ter Barockbaumeister: Johann Con-

rad Schlaun, der bereits sechs Tage 

nach der Feuersbrunst nach Nottuln 

gereist war und sich dort um den 

Neuaufb au des Ortes kümmerte. Vor 

allem der Nottulner „Stift sbezirk“ mit 

den Kurienhäusern der Familien von 

Ketteler auf Harkotten, von der Reck 

zu Steinfurt, von Droste zu Senden, 

der Aschebergschen Kurie sowie der 

Amtmannei ist ein städtebauliches 

Kleinod. Auch die gotische Hallenkir-

che St. Martinus, deren Bau im Jahr 

1489 begann, wurde 1750 mit einem 

neuen Walmdach von Schlaun „an-

gepasst“.

■ Informationen

Tourist-Information Nottuln

Tel. 02502/942-0

www.nottuln.de

Nottuln Volksbank

Blick von der „Großen Allee“ auf drei der vier von J. C. Schlaun errichteten Kuriengebäude

im barocken Ortskern Nottuln, links: von Sendensche Kurie (1749), Mitte: von Recksche Kurie 

(1748), rechts: von Kettlersche Kurie (1750)

Kreativkai Münster

Münster hat das Promenadenflair ent-

deckt und mit der Umgestaltung von 

Teilen seines Stadthafens I ein neues 

Stadtquartier entwickelt.

Schon seit den 1970er Jahren hatte 

der 1899 eröff nete Hafen auf Grund 

massiver Umschlagsrückgänge mit 

Leerständen und Brachflächen zu 

kämpfen. Dort, wo früher Speditio-

nen, Lager und Großhandel ein eher 

schmuddeliges Bild abgaben, 

herrscht heute ein Mix aus umgebau-

ten Speicherhäusern und moderner 

Architektur. Der Kreativkai beherbergt 

Kunst, Kultur, Restaurants, Sze-

neclubs und Bürohäuser, ist zum Aus-

gehviertel der Stadt geworden. Ob die 

„Ausstellungshalle zeitgenössische 

Kunst Münster“, das Wolfgang Bor-

chert Theater, Hot Jazz Club oder der 

„Coconut-Beach“ als sommerliches 

Highlight – die Freizeit- und Erho-

lungsnutzung am Kreativkai hat viele 

Gesichter. Eines der Highlights in 

Münsters Veranstaltungskalender ist 

das einmal im Jahr stattfi ndende 

Hafenfest.

■ Informationen

Hafenweg, 48155 Münster

Tel. 0251/492-2710 (Münster Marketing)

www.muenster.de

Münster (Westf) Hauptbahnhof

Zwinger

Wenn Steine erzählen könnten ... dann 

hätte der Zwinger sicherlich jede Menge 

Geschichten auf Lager. Im frühen 16. 

Jahrhundert zur Sicherung der Stadtbe-

festigung erbaut, ist der gewaltige Ge-

schützturm sicherlich eines der interes-

santesten historischen Gebäude der 

Stadt Münster. Dabei überlebte er nicht 

nur zahlreiche kriegerische Auseinan-

dersetzungen, sondern diente im Laufe 

seiner fast 500-jährigen Geschichte viel-

fachen Interessen: als Wehrturm, Zwing-

burg, Rossmühle, Pulverlager, Gefäng-

nis, Maleratelier, Kulturheim der Hitler-

jugend und als Inhaft ierungs- und 

Hinrichtungsstätte der Gestapo.

Ende 1944 durch Bombentreff er teil-

weise zerstört, fungierte der Zwinger 

durch die Installation der Skulptur „Das 

gegenläufi ge Konzert“ von Rebecca 

Horn erstmals als Kunst- und Erinne-

rungsort. Nur folgerichtig, dass der Bau 

nach der Restaurierung 1997 zu einem 

Mahnmal für die Opfer der Gewalt (seit 

1998 als Außenstelle des Stadtmuse-

ums Münster) wurde.

■ Informationen

Stadtmuseum Münster

Tel. 0251/492-4503

www.muenster.de

Öff nungszeiten:

Juni bis September: So 14-18 Uhr

Führungen: April bis Oktober

Münster (Westf) Hauptbahnhof

Fußweg ca. 10 Min.

Der Zwinger liegt an der Promenade im 

Bereich Lotharingerstraße.

Kreativkai Münster
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Tarifi nfos zur Strecke

Auf der HaardACHSE gelten je nach Fahrt unterschiedliche Tarife:

der VRR-, der Münsterland- oder der NRW-Tarif.

Der VRR-Tarif gilt im RE 2 zwischen Mönchengladbach und Sythen und in

der RB 42 zwischen Essen und Sythen. Der Münsterland-Tarif ist sowohl

im RE 2 als auch in der RB 42 von Haltern am See bis Münster gültig. Bei

Fahrten über den jeweiligen Verbundraum hinaus gilt der NRW-Tarif.

Um das jeweils günstigste Ticket zu erwerben, gilt grundsätzlich:

Innerhalb des Verbunds sind die Verbundtarife am günstigsten. Mit

dem NRW-Tarif sind Sie bei Fahrten über den Verbund hinaus preiswert

unterwegs.

Tickets erhalten Sie innerhalb des VRR- und ZVM-Gebietes an allen

Verkaufsstellen und Automaten der Deutschen Bahn AG sowie bei den

örtlichen Verkehrsunternehmen.

Ticket-Tipps

VRR-Tarif: Mit den VRR-Tages- und GruppenTickets sind Sie in Ihrer

Freizeit günstig und klimaschonend unterwegs. Wer regelmäßig mit

der Bahn fährt, kann mit den Monatskarten sparen.

Münsterland-Tarif: Länger schlafen und dabei noch sparen kann man

mit dem Münsterland-Tarif mit den 9 Uhr-Angeboten. Als Tages- oder

Gruppenticket erhältlich, startet man hier günstig und umweltfreundlich

ab 9 Uhr in den Tag.

NRW-Tarif: Das SchönerTagTicket NRW, als Singlevariante oder für

5 Personen erhältlich, gilt einen Tag lang. Und zwar montags bis

freitags von 9 Uhr bis 3 Uhr des Folgetages und an Sams-, Sonn- und

Feiertagen ganztägig.

Allwetterzoo Münster

Als Nachfolger des alten Zoos in 

Münster wurde der Allwetterzoo 1974 

neu eröff net. Die Zoo-Architekten 

hatten seinerzeit die Idee, alle gro-

ßen Tierhäuser mit überdachten We-

gen zu verbinden, den sogenannten 

„Allwettergängen“. Daraus wurde fol-

gerichtig der Name „Allwetterzoo“. 

Die überdachten Wege schützen 

nicht nur vor Regen, sondern spen-

den bei großer Sommerhitze auch 

Schatten.

Der Allwetterzoo begeistert mit einer 

großen Artenvielfalt, die u. a. von Na-

senbären, Gorillas und Elefanten über 

Kängurus, Kegelrobben und Giraff en 

bis zu Löwen, Amurtigern und Malai-

enbären reicht. Ein wichtiger Anzie-

hungspunkt ist natürlich das Delphi-

narium mit täglich mehrfachen Vor-

führungen.

Wichtig ist dem Zoo das „hautnahe” 

Erleben der Tiere – so darf man z. B. 

Pinguine oder Elefanten füttern, Aff en 

und Papageien sogar in ihren Anlagen 

besuchen.

Ebenfalls zu Zoo gehört das Westfäli-

sche Pferdemuseum, das sich auf 

über 1.000 qm Ausstellungsfläche der 

Natur- und Kulturgeschichte des Pfer-

des in Westfalen widmet.

Die heutige Bedrohung der Artenviel-

falt bzw. die Bewahrung der Biodiver-

sität wird mit modernen Medien und 

spielerischen Elementen in der Stadt 

der Artenvielfalt, genannt „BioCity“, 

thematisiert.

■ Informationen

Sentruper Str. 315, 48161 Münster

Tel. 0251/8904-0

info@allwetterzoo.de

www.allwetterzoo.de

Öff nungszeiten: tgl. ab 9 Uhr, Einlass:

November bis Februar: bis 16 Uhr,

März/Oktober: bis 17 Uhr,

April bis September bis 18 Uhr

Münster Zoo

Allwetterzoo Münster


